
Druckmarkt 125 | März 2020 | 32

TRANSFORMATION |  BUCHMARKT

Es war ein gewaltiger Irrtum, dem gedruck ten
Buch wegen der bloßen Existenz von E-Books
den schnellen Tod vor herzusagen. Inzwischen
wissen wir, dass das Buch seine Posi   tion trotz
gegen teiliger Prog nosen gut behaup tet hat.
Alleine in Deutschland erschei nen an jedem
Werk tag mehr als 300 neue Titel: Das sind
mehr als 70.000Neu erschei nun gen im Jahr.
Und es wer den sogar noch mehr, rech net man
die Wer ke dazu, die von Self-Pub li shern im
Eigenverlag veröffentlicht werden. Es gibt also
keine wirkliche Kri se des Buches. Und dass die
Um sätze im Markt schwanken, liegt eher
daran, dass es nicht jedes Jahr Bestseller wie
Harry Potter gibt.
Es ist ebenso ein Irrtum anzu neh men, das 
On linegeschäft zer störe den traditionellen
Buch han del. Zwar hat der Onlinehandel mit
dem Klassiker Buch inzwischen einen Anteil
von rund 20% am gesamten Branchen umsatz,
doch das Wachstum hat sich ver  langsamt.
Gelitten hat dabei aber weniger der Buch -
handel, sondern eher der Absatz der gro ßen
Waren häuser sowie der klas sische Ver -
sandhandel.
Und wer sich typische Bücherkäufer als ältere,
konservative Menschen vorstellt, erliegt dem
dritten Irr tum: Es sind zunehmend Men schen
zwischen 20 und 40 Jahren, die als Ergän zung
zu ihren digi ta len Aktivitäten wie der zum ge -
druckten Buch greifen.

Dennoch: Es gibt weder ein Zu rück, noch eine
Garan tie für den Erhalt des Status quo. Die
Digita lisierung wird weiter vor an getrie ben
und neue Technik den Markt verändern. Da -
bei verhält es sich wie bei na hezu allen techni -
schen Neuerun gen: Nach einem anfänglichen
Hype findet Er nüch te rung statt, die eine Pha -
se einleitet, in der sich die Inno vationen evo -
lu tionär wei terent wi ckeln. Das gibt dem
Markt die not wendige Zeit und Chance, sich
auf die ver änderte Si tu ation einzustel len und
beste hen de Strukturen anzu pas sen. 
Genau das haben wir in den zu rückliegenden
Jahren rund um das Buch erlebt. Der stationä -
re Buchhand el lockt längst mit Online-Ange -
bo ten und verstärkt die Kundennä he, Bücher
erschei nen analog und digital, der Digi tal -
druck er mög licht es jeder mann, Bücher im
Self-Publishing heraus zugeben und Bü cher
sowie digi tale For men der Content-Ver mitt -
lung (E-Book, Hör buch, Video, Aug mented
Reality etc.) ergänzen sich immer mehr. Der
Wandel setzt sich schleichend fort.
Deshalb wäre es viel zu früh und ein fataler
Irrtum, davon zu spre chen, die Buch branche
habe die digitale Revolution über standen. Sie
hat die Digitalisie rung bisher lediglich besser
be wältigt, als er wartet. Das be deu tet aber
nicht, dass der Wan  del im Buch- und Verlags -
wesen abge schlossen ist. Da kommt noch
mehr!
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Die Digitalisierung und ihre Irrtümer im Buchmarkt

VORSICHT: DA KOMMT NOCH MEHR!
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